
Der General  der Generäle Wäh1t k lug! Grauenhaften Vier x-

Von Neztün über Njesretnurad nach /Viesehänredni  is t  der I^Ieg für den Sieg des $
g

Tschenluckenetzen Jelänger je l ieber besonders tückisch in Goldforrn f1üssi-

ger als der Schmerz,  \ renn die Sonne den l4ond sprengt und in s ich Eauchen

läßt den schier nicht  zu fassenden Prosumja. Neztün, das is!  der Fluß im

Mund, der Goldf luß des Tschenluckenetzen Jelänger je l ieber im Mund des be-

siegten Fal lenste11ers,  mit  Prosr. ln ja kam ein Tschenluckenetz z\sangsläuf ig

zur schmerzhaftesten al1er schmerzhaften Lehren für einen Heerführero Un-

faßbares vermag ins Gewöl le einzuschießen, der kann nich!  nur Katzengold

vom Goldf luß unterscheiden, der vermag sogar Tschenluckenetzen, ihre Vor-

l iebeu wie Schwächen, tadel los einzuschätzen, kann das einem Bauernführer

jemals vergeben sein ? Kaumn Sich mit  Gewöl le messen müssen und dann der

unfaßbare Vorgang: Zaubert  Ideen mit  der rni l i tär ischen Tat ins Gelände ?

Doch wie ? Zwangsläuf ig ein Tschenluckenetz s ich gestehen muß in st i l ler

Stunde: ! , Iahrhaft ig!  Das ist  mein Gegnero Er stel l t  rn i r  Fal len,  d ie nicht

zum Gewölle passen, die keineswegs einem Gewölle entkommen können als un-

heinlich folgerichtig: Der aus Aleztün komnende Prosumja kann denken ? Un-

heiml icher noch ? I" f t i rder isch folger icht ig handeln ? Kann be-siegen ? Den

Tschenluckenetzen Jelänger je l ieber ? Ist  das raögl ich ? Es ist  unrnögl ich.-

Trost los.  Danach kam nur mehr s ie,  d ie Sonne in den Mund. I ' larschiert .  Es

ist  keine Sonne mehr aufgegangen, der Mond entkommt künft ig jedem mögl ichen

Zusamnenstoß ni t  der Sonneo Der Mond muß sich nicht  mehr um seine Bahn ?

nicht  mehr.  Marschierto Marschiert .  Marschierto Wenn der Mond am Tag nicht

aufgeht,  dann isr  eben Nacht am Tag. Marschiert .  Marschiert .  I " larschiert .

Die Siege von Prosumja gl ichen einand aufs l laar:  Unterm Str ich waren sie

der Goldf luß in seinem Mund. Neztün ist  e in Ort ,  der die Stel le wird,  un-

auff indbar auf jeder Karte,  Neztün weiß nur mehr die Legende, die Sage und

die Fabel  zu ret ten.  Tschenluckenetz Jelänger je l ieber sorgte für  Gründl ichkei t ,

gerade Neztün büßte es ganz besonders:  Aus Neztün ist  Prosumja hervorgegan-

gen. Spuren von Prosumja sind so verschieden wie die Spuren f lüssigen und

festec Goldes. l larschiert"  Iv larschiert .  Marschiert .  Die Siege von Prosumja

gl icheo' 'e inand wie das Schweigen: Unterm Str ich waren sie verschieden. Es

bl ieben, auch die Toten nichtn I ' las nicht  gef lohen: erfolgreich in den Todt,

r,rie er dem Ton innewohnt, ist wie lveztün nirgends ? Nirgendwo und wer das

I, Ior t  dafür kennt,  es muß ein fehlendes Ungetüm sind: Untera Str ich war es

fehlend" Siedle die Sonne unterm Str ich an, das wird dich bef lüge1n, kann

einer dann noch die Siege zuvor sehen ? Sie gl ichen einand, nicht  e inmal das

ist  k lar"  Sobald die Sonne unterm Str ich al les blendet.  Marschiert .  Marschiert .

Marschiert .  Noch kann ja der Mond sich ansiedeln unterm Str ich,  b is dahin.

Marschierto Marschiert .  Marschiert .  Ohnl id.  Marschiert .  Ohnaug" l larsctr ier t .

Ohnohr.  Prosumja: "Vergiß es!"  Marschiert .  Marschiert .  Marschiert .  Prosumja ?

Der Fr iede von Duma



962 Route
Numner 58,
Tei lstrecke 3,
E.St.  Küstenstrei fen -  Kr iechen

8. t { l rbelchen
Verhandlungen
IIT}IESER ZUR! 'I
1 ZLpfeL Glück

in den unsichtbaren Gängen geht.  Bibi

ist wieder auf der Straße, die ihn fger"au vorhi-nJ gehen hat Lassen zrun
Meierhof Fünf Griffel, soll er es naöhholen, /Vachtnelke noch einmal sehen,
die Anne vom Sohn des Herrn befragen nach ihrem Iüohlbefiaden ? Gab ihn in-
mer Neuigkeiten mit auf den Weg, ob sie es schon gehört hat, der junge Herr
ist  vervickel(e)t  in eiuer Verschwörung ? Sieht den Stein, ihre Hütte sieht
er nicht.  Nicht verrückt ist  der Steia, unverrückt bietet er s ich weithin
als Orientienrngspuukt dem Auge dar: r'Geh weiterr', sagt ihm die Ruhe, t' ich

wackle nicht,  at les ist  wie immer, Neues gibr es nicht 
" .  

Ztn(bach).rr  Auch
war ihm, als hätte der Lauser ihn nicht geleit.en wollen zur a"me voul Sohn
des Herrn ? Eher in der Ferne wissen wol len, gerade das er nicht sagte zum
alten Zur "Schleich dich!" und was hieß das ? Geh doch ia dea Zun.Füof Gri f felgraben,
du und dein Prozeßgott ,  sol l t  mir :  gestohl-en bleiben! Aber geh teise, d.emig
die A'r'ne vom Sohn des Herrn in Ruhe schlafen kann: Eudlich Ruhe am Ztn(bach) !
I"rmerzu hat er Aufregung zun Erh(bach) gebracht, Unruhe und das Raufen, das
nichts bringt. Er geht dann wieder und das Uütterchen bleibt am Zun(bach),
büßead, daß der al te Zur es nicht vergessen wi l l ,  das Erbe der Vorfahren
und pochen auf Holz,  das nicht der Fäulnis:  ausgesetzt ist .  Von Evigkeit
und zu Ewigkeit und zu Ewigkeit, es kann nicht die eicherne Schwelle, und
die kieferne Schwel le erst recht nicht.  Was pochst du auf Rechte, al ter
Narr! ,  s iehst du.es nichc, wie du gegangen bist ,  i - . -er hinterher dem Gerüchte,
iet  fsauif  gegangen ent lang dem Zrm(bach),  bist  hinterher,  sturer Teuf,el ! ,
bist-ent1äng dem l{ächtige, wieder flußabwärts, nicht eiunal hast du fsanil
gesehen fden Langsametl f ,  und kannst es nicht sehen, was nicht da ist ,- ist-
n icht  daI
Gehst du den lJeg, der die Umrisse eines Sackes hat,  s ieht aus, als lägen
in ihm ErdÄpfel ,  gehe den l lmrissen des l iegenden Erdäpfelsackes nach, nur
nicht hineinschauen in den Sack, hätte dir ein jeder, schon in rrraclrtnelke
es gesagt,  der ist  leer,  al ter Narr! ,  weiche nicht aus, schau hinein und
geh nicht seinen Umrissen nach.
"Ist ja eine Verleumdungt', kann der alte Zur dann sagen, oftmals war der
Sack, a1s hätte ichs nicht gesehen -t'und was sagt ihn die Arnne vom Sohn
des Herrn dann ?
'$eiche nicht aus, Hügel, so ven{orren wie sie sich in der Gegend awischen
Zun(bach) und llächtige erheben, sind bei aller Venrorrenheit recht, ifüersichtlich,
sobald einer ein Ziel hat, das weder llügel noch Wassergraben, weder Eichen-
wäldchen noch Kiefenrald, seder Mischwald auf Sand noch Wollgras auf Sumpfiger
Wiese ist .  t t
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